
sondern sind direkt das Jewellige Kapite!l aNgeE-Bücher Tügt. Nach dem Vorworrt, In dem Hintergründe und
Buchbesprechungen jele des Buches offengelegt werden und auch das

genannt wird, Was NIC| geleistet werden kann,
namlich Ine abgeschlossene historische Synthese,

das Buch mMıit einem Kapite!l eıIn, das zunächst
Frenschkowski, Marco gangıge, ber alsche KIıschees Zur Hexenver-
Die Hexen. Eine Kulturgeschichtliche Analyse Tolgung Henennt Auf diese Ausführungen olg
Marixverlag/ Wieshbaden 20172, 225 en Abriss der alteren und MeUuelTel] HexenTforschung.

Die zwolt welteren Kapite! können In WEel elle
Wiıe der Klappentext des nier besprechenden gegliedert werden. Kapıte!l Z7WeI DIS sieben stellen
Buches reiien Tormuliert, hat sich »In wenigen eınen Durchgang UrC| europäaische Hexereivor-
ebletien der Geschichts- und Kulturwissenschaft- stellungen, Antihexereibestimmungen und nt!ı-
ten In den etzten Jahren je| Dbewegt Uund nexereimalsnahmen In historisch chronologischer
veräandert WIe In der Hexenforschung. « Gleich- Perspektive dar. Die Kapite!l acht DIS reizenn He-
zeitig [11USS5 Testgestellt werden, ass viele angst andeln Einzelfragen WIE Carlo Ginzburgs Theorie
Uberholte Forschungsstandpunkte nnerhalb der des europäischen Schamanismus der das He-
Gesellschaft, eIWa UrC| 51010} Nistorische Romane xenDbild innerhalb der modernen Hexen-Rellgion
der Filme, immer och unkritisch weltertradiert Wicca. Diese Kapite! Hauen NIC autfeinander aurTt
werden. Jese Klıschees Hilden eiınen Tell eINeSs DOPD- und sind amı unabhängig voneinander lesbar.
kulturellen Scheinwissens, dessen nhalte angst In Das Buch schliel mMıit einem Anhang, der sechs
Oolge zanhlreicher quellenaher (mikro-  —  historischer Quellentexte mit kurzen Einleitungen ruC
Untersuchungen und deren Einbindung In eaınen nter den Jexten iinden sIcCh Z7WE| antike exte, der
hreiteren Kulturanthropologischen Orızon VOT) Sel- Canon epIsCopI, Auszuge einer Schrift Jean Bodins
ten der serlosen Forschung ad acta gelegt wurden. (1529-1596) In der Ubertragung seINeSs Zeitgenos-

olfgang Behringer, eiıner der Protagonisten sern an ISCHar (1546-1591), elle eiınes eMNY-
Ischen Theaterstücks VOIN 621 und en Abschnittder Jungeren HexenfTforschung, verotffentlichte

Hereits 1998 eiınen Band Hexen. Glauben, Ver- dUus$s Charles elands (1824-1903) »Aradıa, OT, The
folgung, Vermarktung (München, 1998), der n Gospe! OT the Witches«.

Der erste Teil VOT) FRENS  IS Darstel-knapper und pragnanter Form alner interessierten
Offentlichkeit Fragestellungen und Ergebnisse der lung setizt In der vorchristlichen Antike eıIn, WODE!|
zeitgenOssischen Forschungen z/u ema der en Schwerpunkt auf der Auswertung Kalserzeit-
abendländischen Hexerei-Imagination und Hexen- icher L Iıteratur leg SO werden der Dichter HOoraz
verfolgung Vorstellte und ] uch die DOpkKUul- und | UCIUS Apuleius, der Vertfasser des Romans
urelle Gegenwart NIC| außer cht Hels. Dieses » Metamorphosen« DzZw. » Der Goldene Esel«)
Buch rlebte In kurzer Zeıit mehrere uTflagen und und selbst pfer VOoTI Magiebeschuldigungen, VOT-

UÜbersetzungen. In der Folgezeit erschienen weltere gestellt und das Bild, das SIE In ihren erken Von
hnlich ande, WIEe Johannes Dillingers Hexerel vermitteln, nachgezeichnet. Das :azı De-
Hexen und agle (Frankfurt Campus, 2007), Rıta stTe! darin, ass die spater kKlassische Hexenvorstel-
oltmers Hexen. Wissen VWVdS stimmt (Freiburg: Iung Im Wesentlichen schon n der VaYane Antike
Herder, 200 und der gemelInsam Von der ben anzutreifen sel, wenngleich sıch das lJement des
genannten Autorıin und alter Rumme ! verfasste Teufelspaktes darin noch NIC gefunden habe
Band Hexen und Hexenverfolgung n der Frühen S 37  — Eın Jic| aut alttestamentliche und Trühjü-
Neuzeiıt, der mMittlerweile In Auflage vorliegt dische extie und deren 'ositıon agle und
(Darmstadt 2008 2012 Hexerel vervollständigt die Ausführungen antı-

Nach diesen nier genannten Bänden, die aUus ken vorchristlichen Hexenvorstellungen (S 52-55
der er VOT) HistorikerInnen stammen und den DIe welteren Kapitel dieses ersten eıls Tolgen der
Forschungsstand der Jungeren Forschung mMit Je- chronologischen Spur VOTlT] der christlichen Spat-
wWelils eligener Akzentsetzung reTferleren, legt (1U7 antiıke DIS n die Zeit des und 18. Jahrhundert
der Theologe und Religionswissenschaftler Marco In diesen Kapıteln ird NIC 11UT auTfgezeigt, wIıe
FRENSCHKOWSK eiınen welteren einfuührenden das Hexenimaginarıum Im auTe der Zeıt iIımmer
Band z/u ema Hexenvorstellungen und Hexen- welter ausgebaut wurde, IWa indem emente
verfolgung VOIVl. aus der Ketzerpolemik, wıe der Teufelspakt, auf

Auf 223 Selten spannt der uTtor eiınen welten Hexen übertragen wurden und WIe sich Kritik
ogen NIC| [1UT In zeitlicher, sondern uch In gegenüber diesen Vorstellungen artikulierte, SOT71-
raumlicher und thematischer INSIC| Der Band ern werden uch Torschungsgeschichtliche
mfasst 13 Kapite! und einen Anhang mMıit Quellen- Fragestellungen In die Darstellung eingefTlochten.
texten Weiterführende Literaturangaben Iinden SO werden Forschungsmeinungen vorgestellt, die
sich NIC| In gebündelter Form Fnde des Buches eute als NIC| mehr altbar angesehen werden,
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aber außerhalb der historischen Forschung och geschichtlicher Darstellung Ist nier ebentalls hner-ganglig SINd Beispielsweise ird die (pop-)kulturell vorzuheben, die darauf abzielt, Entstehungshin-Wirkmächtige These argaret Murrays (1863-1963) tergrunde bestimmter Theorien und Deutungenass Hexen eigentlich AnhängerlInnen einer VOT- offenzulegen und dadurch uch an Verständnis fürchristlichen Religion JewWwesen selen und daher Von die AutorInnen UuNs heute abwegig erscheinenderder Kirche verfolgt wurden, dargestellt und ekon- Annahmen wecken.
struler (S:7Off) Abgeschlossen ırd dieser Teil Der uTtor wähl In seIner Darstellung der FOr-UrC| en Unterkapitel, das Hilfsmittel der serliosen schungsgeschichte den Wegqg kritischer SympathieHexenforschung wWıe Bibliographien, Handbücher, gegenuüber den von ihm vorgestellten PersonenInternetseiten und Lexika vorstellt S 141 und vermeldet eın abwertendes oder verurteilen-Innerhalb der Kapıtel, die Einzelfragen nach- des Vokabular. Wertendes Vokabular, IWa » Mach-gehen, wird die Thematik och einmal erwelıter werkK«, wWıe siıch Del Rummel und Voltmer ImSO befassen sIe siıch uch mit Hexereivorstellungen lic| auftf Ine Veroöffentlichung argaret Murraysund HexenverTolgungen aufßerhalb Europas, WOoDbe| findet Rumme!l Voltmer mM lic' auf Murray,uch nichtchristliche Ontexte In das Blickfeld In dies., 5. 9), gebraucht FRENSCHKOWSK NICrucken. Als eispie hierfür dienen die zentral- Diesen einfüuhlsamen ZUugang wahl der utor auchatrikanische Bevölkerungsgruppe der Azande und Im lic! auf die Darstellung moderner eur0-ame-deren Von dem Ethnologen Edward Fvans-Prit- riıkanischer Hexen-Religion(en) und nalt amı Ge-ar! (1902-1973) nerausgearbeiteten Verstandnis sprachsräume mıit AnhängerlInnen dieser Theorien
von HexereIl. Aulsereuropäische HexenverTtolgun- bZw. Religionen TTen DZW. röffnet diese.
Yer) In einem christlichen KOontext werden anhand ES ISst anzumerken, ass der TUC durchausder Hexerelanklagen IM nordamerikanischen Salem schön gestaltet ISst und die beigefügten Ilustra-dargestellt. Das eispie Ist geschickt gewahlt, da tionen In ualıta wiedergegeben SIN Dernierdurch eInerseits typische Zuge der Hexenver- rage ob der Schutzumschlag eIWas wenigerTolgungen allgemein dargestellt werden können, klischeebeladen und aufdringlich daherkommenandererseits ber uch gangige KlIschees durch- sollte, soll In diesem Zuge NIC| welter nachgegan-brochen werden. Eın welterer Fragenkomplex De- gen werden. Dankenswerterweise Iinden sıch [1UTste drin, WIıe sıch das HexenDbild In Curopa Im wenIge Schreibfehler Im Text Umso argerlicher Istund 20.Jahrhundert wandelte und wıe DOsItIVeE 65S:; ass sıch einer der wenigen Tıppfehler direktNeuinterpretationen der Hexenmaotivi autkamen. sinnentstellend auswir| Auf elte 21 musste dasDie Thematisierung moderner Dostchristlicher Raeli-
glonen, die Hexen als dentifikationsfiguren nutzen

»11 Vatiıcanum« und NIC| das »2. Vaticanum « ge-
nann sern.

WIıe die dUus$ Grolfsbritannien stammende Wicca- Abschließend können dem Buch zahlreicheReligion, Dildet den Abschluss dieses Buches, das LeserInnen gewunscht werden, die den breitensomıt Einblicke In bDer 2000 Jahre Kulturgeschichte Zugang Z Thema wuürdigen wWissen undermöglicht. hoffentlich auch schätzen wissen, NIC| NUTr berDie Darstellung zeichne sich dadurch dUus, ass die Geschichte, sondern uch über die Gegenwarte1nNn welter Hexereibegriff zugrunde legt gelegt Ird des Hexenimaginariums In der euro-amerikanischerund Hexereivorstellungen und Hexenverfolgungen Popularkultur und In entfernten WeltgegendenNIC| auf EuUropa oder christlich gepragte Gesell- Informiert werden.
chaftten beschränkt werden. Hıer Olg RENSCH- Harald Grauer/St.Augustindem Ansatz VOT) Behringers Einführung.Gleichzeitig Ist betonen, ass der Begriff der
Hexenverfolgung NIC| 'eıt ausgedehnt wird, Martung, Constance
dass Jegliche Verfolgungswelle aUus dem er Der »VVeg der Vater« Ostafrikanischegelaufener Justizsysteme als Hexenverfolgung Religionen mM Spiege! Irüher Missionarsberichtebezeichnet Ird Hexereivorstellungen und Hexen- (Marburger Religionsgeschichtliche eitrage 4)verfolgungen bleiben Del beiden Autoren Iımmer LIT-Verlag/Münster 2005, 401Schadenszauberbeschuldigungen geknüpft.

Das Buch hebt siıch In einigen Punkten VOT) FEın wirkliches Miteinander Von Menschen Ver-den genannten Einführungen ab Der utor schiedener Religionen, S] als verantwortungs-raumt der Darstellung ntiker Hexenvorstellungen bewusste Staatsbürger In SOzlaler Solldarität dereınen breiten aum en und zahl sSIEe ZUT Ge- In der Ausformung eIner toleranten und 1UrsSchıiıchte des Hexenimaginariums und NIC politisch helastbaren europalschen Zıivilgesellschaft,dessen Vorgeschichte. uch ist elr In tarkem alse ird [1UT geben, wWenn\n diese Menschen üuber dieDestrebt, Quellentext direkt sprechen lassen, theoretischen Kenntnisse und hergebrachten Vor-sel In FOorm ausführlicher Zitate der UrCcC die urteile üUbereinander ninaus gelernt haben, eınan-angefügten Quellentexte. Die eNgE Verzahnung der Desser beobachten und UrC| gegenseltigesVon nistorischer Rekonstruktion und Torschungs- Einfühlen In religiöse Praktiken tiefer verstehen.
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